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(54) TÜRSYSTEM MIT ZEITLICHER ÜBERWACHUNG DER SCHLÖSSER

(57) Die Erfindung betrifft ein Türsystem für ein Fahr-
zeug mit einer Türöffnung 50, mit wenigstens einem Tür-
flügel 51, der in einer geschlossenen Stellung die Tür-
öffnung 50 verschließt, wobei der Türflügel 51 wenigs-
tens ein Schloss 57 zur Verriegelung des Türflügels 51
in der geschlossenen Stellung umfasst. Die Erfindung
zeichnet sich dadurch aus, dass das Türsystem eine
Überwachungseinheit 63 umfasst, welche dazu einge-
richtet ist, einen Betätigungsvorgang des wenigstens ei-
nen Schlosses 57 zeitlich zu überwachen und auszuwer-
ten.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Türsystem für ein Fahr-
zeug, mit einer Türöffnung, und wenigstens einem Tür-
flügel, der in einer geschlossenen Stellung die Türöff-
nung verschließt, wobei der Türflügel wenigstens ein
Schloss zur Verriegelung des Türflügels in der geschlos-
senen Stellung umfasst. Zur zeitlichen Überwachung des
Schließvorgangs der Schlösser des Türflügels umfasst
das Türsystem eine Überwachungseinheit.
[0002] Türsysteme werden häufig in Fahrzeugen des
öffentlichen Personennahverkehrs und Niederflurfahr-
zeugen wie zum Beispiel Bussen und Bahnen eingesetzt.
[0003] Die Türsysteme weisen dazu herkömmlicher-
weise einen Portalrahmen auf, der mit dem Fahrzeug
fest verbunden ist, und in dem wenigstens ein Türflügel,
häufig zwei Türflügel geführt werden. Das Türsystem
wird oftmals mithilfe des Portalrahmens als eigenständi-
ge Baugruppe in eine Türöffnung in einer Außenhülle
des Fahrzeuges eingesetzt.
[0004] Der Türflügel wird zum Öffnen und Verschlie-
ßen der Türöffnung von einem Antrieb bewegt und durch
Führungselemente geführt. Der Antrieb umfasst bei-
spielsweise eine Drehsäule, welche durch einen Hydrau-
lik-, Elektrik- oder Pneumatik-Aktuator bewegt wird.
[0005] In der geschlossenen Stellung des Türflügels
wird der Türflügel mithilfe von wenigstens einem Schloss
gesichert. In der Regel umfasst der Türflügel zwei
Schlösser, von denen eines oben am Türflügel und eines
unten am Türflügel angeordnet ist. Der Türflügel wird
über einen Formschluss der Schlösser mit dem Portal-
rahmen verbunden. Das kann beispielsweise durch ei-
nen Riegel geschehen, der vom Portalrahmen in eine
Öffnung im Türflügel oder vom Türflügel in eine Öffnung
im Portalrahmen einfährt.
[0006] Solche Schwenkschiebetüren durchlaufen im
Betrieb viele hunderttausende oder sogar mehr als eine
Millionen Öffnungs- und Schließzyklen. Durch Ver-
schleiß an den Schlössern, Setzerscheinungen oder
Verzug einzelner Bauteile des Türsystems kann es zu
Störungen im Betrieb des Türsystems kommen, so dass
die Türflügel nicht mehr in der geschlossenen Position
verriegelt werden können, oder der Kraftaufwand und
damit der Energieaufwand zum Verbringen der Türflügel
in die geschlossene Position erhöht ist. Dies kann die
Funktion des Türsystems erschweren oder sogar verhin-
dern, was zu einem Ausfall des gesamten Fahrzeugs
führen kann.
[0007] Um dies zu verhindern oder zumindest frühzei-
tig zu erkennen, sind Systeme bekannt, die einen erhöh-
ten Energiebedarf des Antriebs feststellen können und
aufgrund dessen auf einen Verschleiß oder eine Beschä-
digung des Türsystems schließen. Allerdings ist der Ver-
schleiß oder die Beschädigung zu diesem Zeitpunkt häu-
fig schon weit fortgeschritten, und der Antrieb bereits
über einen längeren Zeitraum höher belastet worden.
[0008] Daher ist es die Aufgabe der Erfindung ein Tür-
system bereit zu stellen, welches eine verbesserte Er-

kennung von Verschleiß und/oder Beschädigungen be-
reitstellt.
[0009] Diese Aufgabe wird durch ein Türsystem mit
den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst. Weitere, beson-
ders vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung offen-
baren die jeweiligen Unteransprüche.
[0010] Es sei an dieser Stelle darauf hingewiesen,
dass die in den Ansprüchen einzeln aufgeführten Merk-
male in beliebiger, technisch sinnvoller Weise miteinan-
der kombiniert werden können (auch über Katego-
riegrenzen, beispielsweise zwischen Verfahren und Vor-
richtung, hinweg) und weitere Ausgestaltungen der Er-
findung aufzeigen. Die Beschreibung charakterisiert und
spezifiziert die Erfindung insbesondere im Zusammen-
hang mit den Figuren.
[0011] Bei der Erfindung handelt es sich um ein Tür-
system für ein Fahrzeug, insbesondere ein Schienen-
fahrzeug, mit einer Türöffnung, mit wenigstens einem
Türflügel, der in einer geschlossenen Stellung die Tür-
öffnung verschließt, wobei der Türflügel wenigstens ein
Schloss zur Verriegelung des Türflügels in der geschlos-
senen Stellung umfasst. Die Erfindung zeichnet sich da-
durch aus, dass das Türsystem eine Überwachungsein-
heit umfasst, welche dazu eingerichtet ist, einen Betäti-
gungsvorgang des wenigstens einen Schlosses zeitlich
zu überwachen und auszuwerten.
[0012] Die Türflügel sind dazu eingerichtet eine Tür-
öffnung eines Fahrzeugs in einer geschlossenen Stel-
lung (Schließstellung) zu verschließen und in einer ge-
öffneten Stellung (Öffnungsstellung) freizugeben. Die
Türöffnung ist in eine Wand des Fahrzeugs eingebracht.
Die Wand wird durch eine Außenseite des Fahrzeugs
und eine von der Außenseite beabstandete Innenseite
des Fahrzeugs gebildet, so dass die Wand durch den
Abstand der Außenseite von der Innenseite eine gewisse
Wandstärke aufweist. Die Außenseite kann auch als Au-
ßenhülle bezeichnet werden. Die Türöffnung ist als Aus-
sparung in die Wand des Fahrzeugs eingebracht und
reicht von der Außenhülle bis zur Innenseite. Die Türöff-
nung weist eine sich in waagerechter Richtung erstre-
ckende Breite (in Fahrtrichtung des Fahrzeugs) und eine
sich in senkrechter Richtung erstreckende Höhe auf. Auf-
grund der Wandstärke weist die Türöffnung daher auch
eine sich in waagerechter Richtung von der Außenhülle
zur Innenseite erstreckende Tiefe auf, die jedoch we-
sentlich geringer als die Breite und die Höhe ist und ab-
hängig von der Wandstärke des Fahrzeugs ist.
[0013] In der Türöffnung ist vorzugsweise ein Portal-
rahmen eingelassen, in welchem der Türflügel beweglich
geführt ist, und durch einen Antrieb bewegt werden kann.
[0014] Der Türflügel umfasst wenigstens ein Schloss,
vorzugsweise zwei Schlösser, weiter vorzugsweise ein
Schloss an einem oberen Ende des Türflügels und ein
Schloss an einem unteren Ende des Türflügels. Das
Schloss dient der Arretierung des Türflügels in der ge-
schlossenen Stellung. Dadurch erhält der Türflügel eine
zusätzliche Fixierung, die den Türflügel stabilisiert und
ein ungewolltes Verfahren des Türflügels in die geöffnete
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Stellung verhindert.
[0015] Das Schloss umfasst wenigstens zwei ineinan-
dergreifende Bauteile, beispielsweise einen beweglich
gelagerten Riegel und einer dazu korrespondierenden
Öffnung, in die der Riegel eingreifen kann. Daher ist das
Schloss zum Teil auf dem Türflügel angeordnet und zum
Teil am Fahrzeug oder beispielsweise in einem Portal-
rahmen angeordnet. Ob dabei der beweglich gelagerte
Teil mit dem Riegel auf dem Türflügel und die Öffnung
im Fahrzeug oder umgekehrt angeordnet ist, spielt keine
Rolle. Das Schloss ist in jedem Falle ein Schloss des
Türflügels im Sinne der Anmeldung.
[0016] Zur Überwachung des Schlosses umfasst das
Türsystem eine Überwachungseinheit, die dazu einge-
richtet ist, wenigstens einen Betätigungsvorgang des we-
nigstens einen Schlosses zu überwachen und auszuwer-
ten. Der Erfindung liegt der Gedanke zu Grunde, dass
sich ein Verschleiß an dem Türsystem relativ früh an den
Schlössern der Türflügel bemerkbar macht. Die Türflügel
werden bei der Auslieferung des Fahrzeugs sehr genau
in die Türöffnung eingepasst und eingestellt, so dass die
Schlösser ohne Widerstand und zu definierten Zeitpunk-
ten im Schließvorgang des Türflügels ausfahren oder
einschnappen.
[0017] Durch die Benutzung des Türsystems kann es
zu Verschleiß und zu Beschädigungen wie zum Beispiel
Verzug von Bauteilen in der Führung des Türflügels oder
im Antrieb kommen, so dass die Schlösser später oder
zu unterschiedlichen Zeitpunkten ausfahren oder ein-
schnappen, oder nur teilweise ausfahren. Wenn in der
Anmeldung ausgeführt wird, dass das Schloss ein- oder
ausfährt, kann damit auch gemeint sein, dass ein Teil
des Schlosses, beispielsweise ein Riegel oder ein Zylin-
der ein- oder ausfährt.
[0018] Sofern die Schlösser gar nicht ausfahren oder
die Türflügel nicht mehr vollständig in die geschlossene
Stellung gelangen, kann dies durch die Verwendung von
Endlagen-Sensoren detektiert werden. Jedoch ist dann
das Türsystem nicht mehr einsatzfähig, so dass ein Aus-
fall nicht mehr verhindert werden kann. Es ist auch denk-
bar, dass das Schloss selbst als Endlagen-Sensor fun-
giert. Beispielsweise in dem festgestellt wird, dass das
Schloss nicht ganz ein- bzw. ausgefahren ist.
[0019] Durch die Überwachungseinheit wird daher der
Betätigungsvorgang des Schlosses zeitlich überwacht
und die ermittelten Daten ausgewertet. Ein Betätigungs-
vorgang kann ein Öffnungs- und/oder Schließvorgang
des Schlosses sein. Schließt oder öffnet also ein Schloss
später oder früher als erwartet, kann mithilfe der Über-
wachungseinheit frühzeitig auf einen Verschleiß oder ei-
nen sich bald einstellenden Defekt des Türsystems ge-
schlossen werden. Dazu können auch die Betätigungs-
vorgänge und Betätigungszeitpunkte verschiedener
Schlösser an einem Türflügel oder an verschiedenen
Türflügeln miteinander verglichen werden. Schnappt bei-
spielsweise das obere Schloss eines Türflügels früher
oder später ein als das untere Schloss, könnte ein Verzug
des Türflügels oder eine inkorrekte Ausrichtung des Tür-

flügels vorliegen.
[0020] Die Überwachungseinheit kann Teil einer be-
reits vorhandenen Steuerung wie zum Beispiel des Tür-
systems oder des Fahrzeugs sein, oder aber durch ein
eigenständiges Modul gebildet sein.
[0021] Vorteilhafte Ausgestaltungen und Varianten
der Erfindung ergeben sich aus den Unteransprüchen
und der nachfolgenden Beschreibung. Die in den Unter-
ansprüchen einzeln aufgeführten Merkmale können in
beliebiger, technisch sinnvoller Weise miteinander als
auch mit den in der nachfolgenden Beschreibung näher
erläuterten Merkmale kombiniert werden und andere vor-
teilhafte Ausführungsvarianten der Erfindung darstellen.
[0022] In einer bevorzugten Ausführungsform des Tür-
systems umfasst das wenigstens eine Schloss einen
ausfahrbaren Riegel. Die Überwachungseinheit über-
wacht dabei ein Ausfahren und/oder ein Einfahren des
Riegels zeitlich und wertet die aus der Überwachung ge-
wonnenen Daten aus.
[0023] Das Schloss umfasst zwei wesentliche Kompo-
nenten. Zum einen eine Mechanik mit einem ausfahrba-
ren Riegel, und eine Öffnung, in die der Riegel im aus-
gefahrenen Zustand eingreift. Der Riegel kann eine
translatorische Bewegung und/oder eine Drehbewegung
und/oder eine Schwenkbewegungen beim Ausfahren
bzw. Einfahren ausführen.
[0024] Durch die Überwachungseinheit kann bei-
spielsweise die Zeit erfasst werden, die der Riegel zum
Einfahren und/oder Ausfahren benötigt, es kann aber
auch die Erfassung der absoluten Zeitpunkte des Errei-
chens einer ausgefahrenen Position (Verriegelungspo-
sition) und/oder einer eingefahrenen Position (Öffnungs-
position) des Riegels im Schloss durch die Überwa-
chungseinheit erfolgen. Daher erfasst in einer weiteren
bevorzugten Ausführungsform des Türsystems die Über-
wachungseinheit den Zeitpunkt des Erreichens des Rie-
gels einer vollständig eingefahrenen Position und/oder
einer vollständig ausgefahrenen Position. Die vollständig
ausgefahrene Position ist dabei die Position des Riegels,
in der der Riegel in geschlossener Stellung des Türflü-
gels maximal ausgefahren ist. Die vollständig eingefah-
rene Position ist dabei die Position des Riegels, in der
der Riegel maximal eingefahren ist.
[0025] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form des Türsystems erfasst die Überwachungseinheit
die Zeit des Ausfahrens und/oder des Einfahrens des
Riegels. Damit ist die Zeit gemeint, die der Riegel benö-
tigt, um von der eingefahrenen Position in die ausgefah-
rene Position oder umgekehrt zu gelangen. Es ist auch
denkbar, dass die Zeit erfasst wird, an denen der Riegel
bestimmte Positionen erreicht.
[0026] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form des Türsystems ist die Überwachungseinheit dazu
eingerichtet, einen zeitlichen Sollwert und/oder einen
zeitlichen Grenzwert bei der Auswertung zu berücksich-
tigen. Die zuvor genannten Zeiten oder Zeitpunkte wer-
den mit einem Sollwert und/oder einem Grenzwert ver-
glichen. Es können auch Bereiche für den Sollwert mit
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oberen und unteren Schranken vorgesehen sein. Bei
dem Vergleich werden die Abweichungen vom Sollwert
bzw. Grenzwert ermittelt, so dass bei zu großen Abwei-
chungen oder einem Überschreiten bzw. Unterschreiten
der gesetzten Grenzwerte auf einen Verschleiß oder auf
einen bevorstehenden Defekt geschlossen werden
kann. Die Sollwerte bzw. Grenzwerte können dabei so
gewählt sein, dass ein Verschleiß oder ein bevorstehen-
der Defekt frühzeitig erkannt wird, ein Betrieb des Tür-
systems aber weiterhin problemlos möglich ist.
[0027] Die Sollwerte bzw. Grenzwerte können mehre-
re Stufen umfassen, so dass verschiedene Warnstufen
ausgegeben werden können. Beispielsweise Stufe 1 bei
Überschreitung von Grenzwert 1: niedriger Verschleiß,
keine Aktion erforderlich - Stufe 2 bei Überschreitung von
Grenzwert 2: mittlerer Verschleiß, Wartung bei nächster
routinemäßiger Inspektion des Fahrzeugs - Stufe 3 bei
Überschreitung von Grenzwert 3: hoher Verschleiß, War-
tung schnellst möglich - Stufe 4 bei Überschreitung von
Grenzwert 4: Defekt liegt vor, Weiterbenutzung nicht
möglich.
[0028] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form des Türsystems ist die Überwachungseinheit dazu
eingerichtet, eine Fehlermeldung auszugeben, wenn der
zeitliche Sollwert und/oder der zeitliche Grenzwert über-
schritten oder unterschritten wird. Damit der Betreiber
des Fahrzeugs bzw. des Türsystems über den Zustand
des Türsystems informiert ist, kann es vorgesehen sein,
dass die Überwachungseinheit eine Fehlermeldung aus-
gibt, wenn ein Verschleiß oder ein Defekt bei der Aus-
wertung festgestellt wurde. Diese kann beispielsweise
optisch über eine Lampe oder eine Anzeige an dem Tür-
system oder an dem Fahrzeug erfolgen. Es ist auch mög-
lich eine akustische Warnung auszugeben.
[0029] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form des Türsystems umfasst der wenigstens eine Tür-
flügel wenigstens zwei Schlösser. Die Überwachungs-
einheit vergleicht zeitlich den Betätigungsvorgang des
ersten Schlosses mit einem Betätigungsvorgang des
zweiten Schlosses. Die Türflügel von Türsystemen ha-
ben in der Regel mehrere Schlösser, beispielsweise ein
Schloss an einem oberen Ende des Türflügels und eines
an einem unteren Ende des Türflügels. Es bietet sich
daher an, die Betätigungsvorgänge der beiden Schlösser
miteinander zu vergleichen, um Rückschlüsse auf einen
Verschleiß oder einen bevorstehenden Defekt machen
zu können. Beispielsweise kommt das untere Schloss
mit deutlich mehr Verunreinigungen in Kontakt und kann
dadurch schneller verschleißen als das obere Schloss.
Die sich daraus ergebende zeitliche Abweichung der Be-
tätigungsvorgänge der beiden Schlösser kann so durch
die Überwachungseinheit erfasst werden. Auch ein Ver-
zug des Türflügels oder der Betätigungsmechanik des
Türflügels kann so festgestellt werden, da die Betäti-
gungsvorgänge der Schlösser dann nicht mehr synchron
ablaufen. Auch eine Abweichung der Betätigungsvor-
gänge von einem normalen, ungehinderten Betätigungs-
vorgang kann dies indizieren.

[0030] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form des Türsystems umfasst das Türsystem wenigstens
zwei Türflügel. Die Überwachungseinheit ist dazu einge-
richtet, einen Betätigungsvorgang eines Schlosses des
ersten Türflügels mit einem Betätigungsvorgang eines
Schlosses des zweiten Türflügels zeitlich zu vergleichen.
Auch durch zeitlich Abweichungen der Betätigungsvor-
gänge von Schlössern an verschiedenen Türflügeln lässt
sich frühzeitig auf einen Verschleiß oder bevorstehende
Defekte schließen.
[0031] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form des Türsystems sind die beiden Türflügel im We-
sentlichen spiegelsymmetrisch zueinander aufgebaut
und im Türsystem spiegelsymmetrisch zueinander an-
geordnet. Häufig werden Türsysteme links und rechts
von einer Ebene, die meist durch die Hauptschließkante
und senkrecht zur Fahrtrichtung des Fahrzeugs verläuft,
spiegelsymmetrisch aufgebaut. Das bedeutet, dass der
linke Türflügel spiegelsymmetrisch zum rechten Türflü-
gel aufgebaut und angeordnet ist. Die Schlösser des lin-
ken Türflügels sind durch die Spiegelsymmetrie an der
gleichen Stelle wie die Schlösser auf dem rechten Tür-
flügel angeordnet, so dass sich die Betätigungsvorgänge
der Schlösser im Normalbetrieb gleich verhalten. Somit
können durch die Überwachungseinheit die Betätigungs-
vorgänge zweier spiegelsymmetrisch zueinander ange-
ordneter Schlösser zeitlich verglichen werden. Werden
dabei zeitliche Abweichungen festgestellt, kann wieder
auf einen Verschleiß oder einen sich ankündigen Defekt
geschlossen werden.
[0032] Als Hauptschließkante einer Tür wird die in
Schließrichtung der Tür vordere senkrecht verlaufende
Kante bezeichnet. Bei der Verwendung von zwei Türflü-
geln sind dies also die in geschlossener Stellung der Tür-
flügel aneinander liegenden Kanten, bei nur einem Tür-
flügel liegt die Hauptschließkante bei geschlossener Po-
sition der Tür entsprechend an der sich senkrecht erstre-
ckenden Türöffnungskante an.
[0033] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form des Türsystems umfasst jeder Türflügel ein erstes
Schloss und ein dem ersten Schloss gegenüber-liegend
angeordnetes zweites Schloss, beispielsweise ein am
oberen Ende des Türflügels angeordnetes erstes
Schloss und ein diesem gegenüberliegend angeordne-
tes zweites Schloss am unteren Ende des Türflügels. Die
Überwachungseinheit kann den Betätigungsvorgang
des ersten (oberen) Schlosses des einen Türflügels mit
dem Betätigungsvorgang des zweiten (unteren) Schlos-
ses des zweiten Türflügels zeitlich vergleichen. Auf diese
Weise können die Betätigungsvorgänge der Schlösser
miteinander verglichen werden, welche überkreuz im
Türsystem angeordnet sind.
[0034] Zur Überwachung und Auswertung der Betäti-
gungsvorgänge verschiedener Schlösser untereinander
ist in einer weiteren bevorzugten Ausführungsform des
Türsystems die Überwachungseinheit dazu eingerichtet,
die zeitliche Abweichung zwischen einem jeweiligen Er-
reichen einer Verriegelungsposition und/oder einer Öff-
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nungsposition der Schlösser zu überwachen und auszu-
werten. Die Verriegelungsposition ist die Position, in der
sich beispielsweise ein Riegel des Schlosses in einer
vollständig ausgefahrenen Position befindet, während
der Riegel in der Öffnungsposition vollständig eingefah-
ren ist.
[0035] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form des Türsystems ist die Überwachungseinheit dazu
eingerichtet, eine Fehlermeldung auszugeben, wenn ei-
ne maximale zeitliche Abweichung zwischen den zu ver-
gleichenden Betätigungsvorgängen überschritten wird.
[0036] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form des Türsystems umfasst die Überwachungseinheit
eine optische und/oder akustische Anzeige zur Wieder-
gabe eines Überwachungszustandes. Dies können bei-
spielsweise verschiedene Warntöne, einzelne oder
mehrfarbige Leuchten, oder Displays zur Wiedergabe
komplexerer Informationen sein.
[0037] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form des Türsystems umfasst die Überwachungseinheit
eine Schnittstelle zur Übermittlung eines Überwachungs-
zustandes. Eine solche Schnittstelle kann beispielsweise
Drahtlos, einen USB-Port, oder eine dauerhafte Kabel-
verbindung zu einem anderen Steuergerät zum Beispiel
des Fahrzeugs oder einem Display des Fahrzeugs rea-
lisiert werden. Auf diese Weise lässt sich der Zustand
des Türsystems über einen Laptop oder ein Tablet aus-
lesen, oder kann direkt im Fahrzeug angezeigt werden.
[0038] Die vorliegende Erfindung wird nachfolgend an-
hand von Ausführungsbeispielen unter Bezugnahme auf
die beigefügten Figuren eingehend erläutert. Es zeigen:

Figur 1 ein Türsystem mit zwei spiegelsymmetrisch
ausgeführten und angeordneten Türflügeln,

Figur 2 ein Schloss aus Fig. 1 mit einem Riegel in ge-
schlossener Position,

Figur 3 ein Schloss mit dem Riegel aus Fig. 2 in ge-
öffneter Position.

[0039] In den Figuren bezeichnen - soweit nicht anders
angegeben - gleiche Bezugszeichen gleiche oder einan-
der entsprechende Komponenten mit gleicher Funktion.
[0040] Fig. 1 zeigt eine Türöffnung 50 in einem Fahr-
zeug, die von einem erfindungsgemäßen Türsystem mit
zwei spiegelsymmetrisch ausgeführten und angeordne-
ten Türflügeln 51 verschlossen ist. Die Türöffnung 50 ist
als im Wesentlichen rechteckiger Ausschnitt in der Au-
ßenhülle 52 des Fahrzeugs eingebracht. Das Fahrzeug
hat ausgehend von der Außenhülle 52 eine Wandung
mit einer Dicke 53, wobei die Dicke 53 relativ zu einer
senkrechten Höhe 54 und einer horizontalen Breite 55
der Türöffnung 50 vernachlässigbar klein ist. Die Wan-
dung des Fahrzeugs trennt einen Innenraum des Fahr-
zeugs von der Umgebung.
[0041] Die beiden Türflügel 51 sind spiegelsymmet-
risch aufgebaut und zu einer Spiegelsymmetrie-Ebene

56 spiegelsymmetrisch angeordnet. Zwischen den bei-
den Türflügeln 51 befindet sich die Hauptschließkante
60. Die Spiegelsymmetrie-Ebene 56 verläuft durch die
Hauptschließkante 60 und ist senkrecht zu einer Fahrt-
richtung 62 des Fahrzeugs ausgerichtet, wobei die Fahrt-
richtung 62 des Fahrzeugs in Richtung der horizontalen
Breite 55 der Türöffnung 50 gerichtet ist.
[0042] Jeder der beiden Türflügel 51 umfasst zwei
Schlösser 57. Ein Schloss 57 ist jeweils an einem oberen
Ende des Türflügels angeordnet, während das andere
Schloss 57 an einem unteren Ende des Türflügels 51
angeordnet ist. Jedes Schloss 57 umfasst einen beweg-
lich gelagerten Riegel 58, der auf dem Türflügel 51 an-
geordnet ist. Im Fahrzeug bzw. im Portalrahmen befindet
sich jeweils eine Öffnung 59 des Schlosses 57, in welche
der Riegel 58 einfahren kann. Öffnung 59 und Schloss
57 bzw. Riegel 58 können auch vertauscht sein.
[0043] Zur zeitlichen Überwachung der Schlösser 57
umfasst das Türsystem eine Überwachungseinheit 63,
die die Betätigungsvorgänge der Schlösser 57 zeitlich
überwacht und auswertet.
[0044] Die Figuren 2 und 3 zeigen den Betätigungs-
vorgang eines Schlosses 57. Fig. 2 zeigt eines der
Schlösser 57 aus Fig. 1 mit dem Riegel 58 in einer voll-
ständig ausgefahrenen Position (Verriegelungsposition),
während Fig. 3 das Schloss 57 aus Fig. 2 mit dem Riegel
58 in einer vollständig eingefahrenen Position (Öffnungs-
position) zeigt. Die Überwachungseinheit 63 kann dabei
die Zeitpunkte des Erreichens des Riegels 58 in der Ver-
riegelungsposition und in der Öffnungsposition erfassen
und die Zeitspanne dazwischen ermitteln. Die ermittelten
Daten der verschiedenen Schlösser 57 werden durch die
Überwachungseinheit 63 verglichen und so auf einen
möglichen Verschleiß oder einen bevorstehenden De-
fekt geschlossen.

Bezugszeichenliste

[0045]

50 Türöffnung
51 Türflügel
52 Außenhülle
53 Dicke
54 Höhe
55 Breite
56 Spiegelsymmetrie-Ebene
57 Schlösser
58 Riegel
59 Öffnung
60 Hauptschließkante
62 Fahrtrichtung
63 Überwachungseinheit

Patentansprüche

1. Türsystem für ein Fahrzeug mit einer Türöffnung
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(50), mit wenigstens einem Türflügel (51), der in ei-
ner geschlossenen Stellung die Türöffnung (50) ver-
schließt, wobei der Türflügel (51) wenigstens ein
Schloss (57) zur Verriegelung des Türflügels (51) in
der geschlossenen Stellung umfasst,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Türsystem eine Überwachungseinheit (63) um-
fasst, welche dazu eingerichtet ist, einen Betäti-
gungsvorgang des wenigstens einen Schlosses (57)
zeitlich zu überwachen und auszuwerten.

2. Türsystem nach dem vorhergehenden Anspruch,
dadurch gekennzeichnet, dass
das wenigstens eine Schloss (57) einen ausfahrba-
ren Riegel (58) umfasst, und die Überwachungsein-
heit (63) ein Ausfahren und/oder ein Einfahren des
Riegels (58) zeitlich überwacht und auswertet.

3. Türsystem nach dem vorhergehenden Anspruch,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Überwachungseinheit (63) einen Zeitpunkt eines
Erreichens des Riegels (58) einer eingefahrenen Po-
sition und/oder einer ausgefahrenen Position er-
fasst.

4. Türsystem nach einem der Ansprüche 2 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Überwachungseinheit (63) die Zeit des Ausfah-
rens und/oder des Einfahrens erfasst.

5. Türsystem nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Überwachungseinheit (63) dazu eingerichtet ist,
einen zeitlichen Sollwert und/oder einen zeitlichen
Grenzwert bei der Auswertung zu berücksichtigen.

6. Türsystem nach dem vorhergehenden Anspruch,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Überwachungseinheit (63) dazu eingerichtet ist,
eine Fehlermeldung auszugeben, wenn der zeitliche
Sollwert und/oder der zeitliche Grenzwert über-
schritten oder unterschritten wird.

7. Türsystem nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet, dass
der wenigstens eine Türflügel (51) wenigstens zwei
Schlösser (57) umfasst, und die Überwachungsein-
heit (63) den Betätigungsvorgang des ersten Schlos-
ses (57) mit dem Betätigungsvorgang des zweiten
Schlosses (57) zeitlich vergleicht.

8. Türsystem nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Türsystem wenigstens zwei Türflügel (57) um-
fasst, und die Überwachungseinheit (63) dazu ein-

gerichtet ist, einen Betätigungsvorgang eines
Schlosses (57) des ersten Türflügels (51) mit einem
Betätigungsvorgang eines Schlosses (57) des zwei-
ten Türflügels (51) zeitlich zu vergleichen.

9. Türsystem nach dem vorhergehenden Anspruch,
dadurch gekennzeichnet, dass
die beiden Türflügel (51) im Wesentlichen spiegel-
symmetrisch zueinander aufgebaut und im Türsys-
tem angeordnet sind, und die Betätigungsvorgänge
zweier spiegelsymmetrisch zueinander angeordne-
ter Schlösser (57) zeitlich verglichen werden.

10. Türsystem nach einem der beiden vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die beiden Türflügel (51) im Wesentlichen spiegel-
symmetrisch zueinander aufgebaut und im Türsys-
tem angeordnet sind, wobei jeder Türflügel (51) ein
erstes Schloss (57) und ein dem ersten Schloss (57)
gegenüberliegend angeordnetes zweites Schloss
(57) umfasst, und der Betätigungsvorgang des ers-
ten Schlosses (57) des einen Türflügels (51) mit dem
Betätigungsvorgang des zweiten Schlosses (57) des
zweiten Türflügels (51) zeitlich verglichen wird.

11. Türsystem nach einem der Ansprüche 6 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Überwachungseinheit (63) dazu eingerichtet ist,
die zeitliche Abweichung zwischen einem jeweiligen
Erreichen einer Verriegelungsposition und/oder ei-
ner Öffnungsposition der Schlösser (57) zu überwa-
chen und auszuwerten.

12. Türsystem nach einem der Ansprüche 6 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Überwachungseinheit (63) dazu eingerichtet ist,
eine Fehlermeldung auszugeben, wenn eine maxi-
male zeitliche Abweichung zwischen den zu verglei-
chenden Betätigungsvorgängen überschritten wird.

13. Türsystem nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Überwachungseinheit (63) eine optische
und/oder akustische Anzeige zur Wiedergabe eines
Überwachungszustandes umfasst.

14. Türsystem nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Überwachungseinheit (63) eine Schnittstelle zur
Übermittlung eines Überwachungszustandes um-
fasst.
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